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EinEmpfangder VolksoperjubilareimRathaus .Anlässlichdes25jährigen

JubiläumsderVolksoperempfingBürgermeisterSeitzdieMitgliederdie-¬
ses TheatersimRathaus .Es warenerschienendie Verwaltungsräteder
VolksoperRudolfKraug ,BertholdStorferundRobertMetzger ,fernerdie
DirektorenFelixWeingartnerundAugustMarkovski.VomPräsidiumdes
VokksopernvereineswarenAntonBaumann ,LeopoldTomolaundRegierungsrat
Kulhanek,vonderGemeindedieVizebürgermeisternEmmerlingundHoss,
DieStadträteRichter ,Speiser ,ProfessorTandler ,RummelhardtundFrau
Dr .Motzkeerschienen .DieJubilareunddieältestenMitgliederderVolks-¬
operwarenzahlreichdemRufdesBürgermeistersgefolgt .

BürgermeisterSeitz begrüsstedie Gästeundgedachtederdankens-¬
wertenVerdiensteder Verwaltungsräteder Volksoper ,die währendder
schwierigstenJahreaufopferndunderfolgreichdenBestanddesInstituts
gesicherthaben ,fernerderhervorragendenkünstlerischenVerdiensteder
Direktoren .DieStadtWienerachtees als hoheEhreeinenKünstler ,wie
FelixWeingartner ,an der Spitzeihrer Volksoperzu sehen .Denbeiden
DirektorenWeingartnerundMarkovskiseieszudanken,dasdurchdie
VolksopereinKunstinstitutausgebautwurde ,dasauchdenbreitenMas-¬
sen gute Opernaufführungensichere .Wennmander künstlerischenErfolge
der Volksopergedenke ,dürfe nicht vergessenwerden ,daß sie nurdurch
daseinträchtigeZusammenwirkendesgesamtenPersonalesvondenersten
darstellendenKünstlernbiszudenletztenHilfskräfenermöglichtworden
sind .DirektorWeingartnerdanktenamensderDirektiondemBürgermeister
fürdiewarmenWorteundwürdigtevoraliemdiegroßenLeistungendes
Verwaltungsrates.NamensdiesesdankteHerrRudolfKraußfürdasgute
EinvernehmenmitderDirektion.DerPräsidentdesVereines,AntonBaumann
gabeinenhist ofischenRückblicküberdie EntshehungundEntwicklung
desTheaters ,woraufStadtratRummelhardtdenBürgermeisterdieGefolg-¬
schaftseinerParteibeiderFörderungderVolksoperzusicherte,daWohl-¬
tätigkeit ,SchuleundKunstunbeirrtvonjederParteipolitikgeleitet
werdenmüssen.SchliesslichdanktennochdieVertreterdererschienenen
MitgliederdemBürgermeisterfürdiefreundlicheEinladung.
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Die Lizenzendes Lohnführwerksgewerbes .Im Ariege und auch einigeZeit

nachdemKriegeübteninfolgedesFuttermangelsvieleLohnfuhrwerkerihr
Gewerbenichtaus .In denletztenJahrenist wohleineBesserungeinge-¬treten,immerhinsindnochungefähr400Lizenzenvorhanden,dienicht
ausgeübtwerden .NachdengesetzlichenBestimmungenmussder Magistratoe

60 025diese Lizenzen einziehen ,wennsie durch sechs Monatenicht ausgeübt
werden .Da nun viele diese lizenzen bereits seit Jahren nicht ausgeübt se

werdenundauf demGebietedesFuhrwerkswesens fast normaleVer- 32hältnisseherrschen,hatderMagistrateineUeberprüfungderLizenzen
02vorgenommen.Dabeiwurdefestgestellt ,daßdieseLizenzenvielfachan

gewerbefremdePersonenübergegangenwaren,sodaßKaufleute,Bankdd-2
rektoren. . w.Fuhrwerkslizenzenverwahrten,umzugelegenerZeit2
einFeschäftdamitzumachenDerMagistrathatnuninsolchenFällen 5E8dieLizenzeingezogen,aberdort ,woessichumFuhrwerkerfamilien,

5WitwenvonFuhrwerksbesitzørnundähnlichenberücksichtigungswürdigenD

Fällenhandelte,sieauchdannbelassen,wennsieschonlänger ,alses24
8die gesetzlicheFrist vorschrieb ,nichtausgeübtwurden .Vonden400E

beanständetenLizenzenwurdenrund200eingezogen .Dagegenhabeneinige Li -Oo5

zenzbesitzeran dasMinisterkumrekuriertundes wurdediesemRekurse
5stattgegeben ,Mekkwürdigist ,dass sich darunterauchein Bankdirektorbe- ¬3

findet ,dernichtwenigeralsachtLizenzenbesitzt ,dienichtausgeübt
werdenunddie nundurchdie EntscheidungdervorgesetztenStellenicht e e
eingezogenwerdenkönnen.IndiesemZusammenhangewurdeauchbehauptet,
dan die kommunalenSteuerndie Ausübungder Fuhrwerkerlizenzenerschweren
Demgegenüberwirdfestgestellt ,daßFiakerundEinspännerüberhauptkeine
Steuernan die Gemeindezu zahlenhaben .Auchdie Standplatzabgabewird
seit fast drei Jahrennicht mehreingehobenundes ist nurfürunnummer-¬
ierte EquipageneineSteuervon400. 000Kjährlichzuzahlen .Auchdie
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HerabsetzungdesNachttarifesimKraftstellwagenSeit demWiederaufnahme
desTagverkehrsmitKraftsteliwagenwurdeprobewéisedieeinmännigeBe¬
setzungderWageneingeführt ,beiderdieArbeitdesSchaffnersvondem
Fahrerbesorgtwird .DieseVereinfachunghatsichgutbewährtundsoll
nunauchimNachtverkehreingeführtwerden.DiedurchdieseReformerziel-¬
teErsparnisanPersonalkostensolldemPublikumzugutekommen.InderletztenSitzungdesGemeinderatsausschussesfürdiestädtischenUnter-¬
RehmungenwurdeüberAntragdesGemeinderatesMichalbeschlossen ,daßeine
KenderungderTeilstreckenuneineErmässigungderTarifefür denNacht-¬
verkehreinzutretenhabe .Diederzeit imNachtverkehrbefahrenenLinien
Nordbahn-Stefansplatz-Südbahn,Rochusgasse-Stefansplatz-Elterleinplatz,
Rainergasse-Stefansplatz-Franz-Josefsbahn,Stefansplatz-Hietzing,Stefans-¬
platz -GersthofundStefansplatz-SilbergassehabenfünfTeilstrecken .Für
eineTeilstreckesind5oooKronen,fürzweiTeilstrecken9000Kronen,für
dreiTeilstrecken12. 000KronenundfürvierundmehrTeilstrecken14.ooc
Kronenzu bezahlen .Es wird nunjede dieser sechsNachtverkehrslinien
durch eine Unterteilung ,die bei den ersten drei Linien amStefansplatz

und bei den zweiten drei Linien am Gürtel erfolgt ,in je zweiTeilstrecken
zerlegt und der Fahrpreis für jede Teilstrecke mit 5000Kronenfestge¬
setzt .Umsteigfahrscheinewerdennichtausgegeben .DieimVorverkaufge¬
lösten Fahrscheinekosten für eine Teilstrecke 4500Kronenundfürzwei

Teilstrecken 9000 Kronen .Gegenwärtig kostet eine Fahrt vomStefansplatz

bis zum Mariahilfergttel 9000 Krönen ,nach dem neuen Tarif wird sie nur
5000 Kronen kosten .Eine Fahrt Stefansplatz - Hietzingkostet jetzt 14 . 000

Kronen,siewirdauf10. 000Kronenermässigt.DieneuenTarifewerdenam
21 .Jänner1924wirksam.
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